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Phönix-Bad wieder geöffnet
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10 % Rabatt auf 
alle Rollatoren
gültig bis 31.07.2020

Mit dem passenden Rollator 
an Ihrer Seite bleiben Sie 
aktiv und können drinnen 
wie draußen sicher und 
komfortabel unterwegs 
sein.

Überzeugen Sie sich von 
unserer großen Auswahl 
an besonders leichten und 
eleganten Modellen mit 
praktischem Zubehör.

Am Bogen 11      
www.mobifit-sanitaetshaus.de

Tel. 089 609 83 51Ottobrunn

Ein großes Dankeschön an unsere Patienten 
für ihr Verständnis und ihre Geduld.
Vielen herzlichen Dank an unsere Mitarbeiter 
für ihren unermüdlichen Einsatz.

In Voll- oder Teilzeit:
•	 Physiotherapeut	(m/w/d)
•	 Masseur	und	Medizinischer	Bademeister	(m/w/d)	
•	 MFA	/	Kaufmann	im	Gesundheitswesen	/		
	 Gesundheits-	und	Krankenpfleger		(m/w/d)	für		
	 Rezeption	und		Verwaltung

Die genauen Stellenbeschreibungen finden Sie  
unter www.rehazentrum-ottobrunn.com

DANKE
für die Unterstützung

WIR SUCHEN SIE FÜR UNSER TEAM!

Rehazentrum	Ottobrunn
Ambulante Reha Orthopädie  und Psychosomatik | Praxis für
Ergo- und  Physiotherapie | Medizinischen Trainingstherapie

Gemeinsam für 
die Gesundheit
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zehn lachende und übers Gesicht strahlende
Kinder, dicht an dicht auf dem Beckenrand
sitzend, im Wasser eine Mutter mit ihren bei-
den Töchtern. Alle blicken in die Kamera des
Fotografen, der sie in diesem Moment in das
Titelfoto der Juli/August-Ausgabe 2019 von
Mein Ottobrunn bannt. »Sommer im Phönix-
Bad« lautet die Zeile dazu. 
Sommer im Phönix-Bad, diese erfreuliche Aus-
sicht besteht – trotz allem – auch in diesem
Jahr. Das Phönix-Bad hat wieder geöffnet!
Endlich! Nach dreieinhalb Monaten! 
Leider muss die Zahl der Besucher in Bad und
Sauna begrenzt, und es müssen verschiedene
Regeln beachtet werden (siehe Seite 5). Den-
noch: Die Öffnung ist gut. Und sie ist wichtig,
damit wir körperlich in Bewegung bleiben
und damit vor allem unsere Kinder wieder
die Möglichkeit haben, schwimmen zu lernen
und Sicherheit im kühlen Nass zu gewinnen.
Vor einem Jahr habe ich an dieser Stelle eine
Untersuchung der Deutschen Gesellschaft für
Lebensrettung e.V. (DLRG) zitiert, wonach
nicht einmal mehr 40 Prozent der Kinder bis
zum Ende ihrer Grundschulzeit das Jugend-
schwimmabzeichen in Bronze (»Freischwim-
mer«) erreichen. Diese Situation hat sich in
der Zwischenzeit wohl kaum verbessert. Da-
her mein Appell an die Eltern und Großeltern:
Nutzen Sie jetzt umso konsequenter jede sich

bietende Gelegenheit, um mit ihren Kindern
und Enkeln schwimmen zu gehen. Im Phönix-
Bad ist das auch spontan möglich. 
Zur bitteren Ironie der coronabedingten
Schließung des Phönix-Bads gehört auch, dass
sie gerade in dem Jahr erfolgen musste, in
dem der Schwimmverein SV Ottobrunn 1970
e.V. (SVO) sein 50-jähriges Jubiläum begeht.
Die dafür vorgesehene Feier fällt sprichwört-
lich ins Wasser. Dennoch und umso mehr gra-
tuliere ich den rund 800 Mitgliedern und dem
Vorstand mit seinem ersten Vorsitzenden Ale-
xander Homann im Namen der Gemeinde
zum Jubiläum und verbinde das mit meinem
Dank für das tolle ehrenamtliche Engagement
im und durch den Verein. 
Meine große Hoffnung ist, dass wir das Jubi-
läumsfest im kommenden Jahr als 50-plus-Fei-
er im Rahmen der Sportlerehrung nachholen
können. Ebenfalls nachgeholt werden könnte
bei dieser Gelegenheit die ursprünglich für 9.
Mai angesetzte Jubiläumsveranstaltung des
TSV Ottobrunn, der sich bereits im 71. Jahr
seiner Gründung befindet. 
Normalerweise quillt die Sommer-Ausgabe
unseres Gemeindejournals geradezu über vor
lauter Veranstaltungshinweisen. Nicht dieses
Mal. Keine Frage: Jedes Fest und jede Musik-
oder Theateraufführung, die nicht stattfinden
können, schmerzen. Doch statt in Schwermut

zu verfallen, sollten wir das Positive sehen
und unseren Blick auf das richten, was statt-
findet und was sonst an (gemeinsamen) Akti-
vitäten möglich ist. 
Verabreden Sie sich doch regelmäßig mit
Freunden im »Ayinger«-Biergarten beim Wolf-
Ferrari-Haus. Oder schauen Sie sich wieder
häufiger einen Film im Kino an. In Ottobrunn
gibt es derer zwei, im Wolf-Ferrari-Haus und
in der Ottostraße. Wissen Sie, dass die Ge-
meindebibliothek über eine schöne Dachter-
rasse verfügt, auf der ein Buch lesen und da-
bei Kaffee trinken oder einfach die Ruhe ge-
nießen kann? 
Für Kinder und Jugendliche wartet das Feri-
enpassprogramm der »jungen vhs« wieder mit
vielen tollen Angeboten und Vorschlägen zur
Freizeitgestaltung auf (Seite 15). Und schon
jetzt möchte ich auf eine traditionsreiche Ver-
anstaltung für die ganze Familie aufmerksam
machen: die Radl-Rallye des TSV Ottobrunn
am Sonntag, 6. September (Seite 17). Denken
wir positiv und machen wir das beste aus der
Situation! Einen schönen und entspannten
Sommer wünscht Ihnen und Ihren Familien

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

Ihr  
                      Thomas Loderer,

                        Erster Bürgermeister
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Aktuelle Baustellen

Straßensperrungen
Wegen der Erneuerung der

Wasserleitung im Auftrag der Ge-

meinde Putzbrunn ist die Otto-

brunner Straße zwischen der

Kreuzung Theodor-Heuss-Straße/

Oedenstockacher Straße und dem

Fußwegzugang zur Zugspitzstra-

ße bis zum 24. Juli halbseitig ge-

sperrt. In Richtung Putzbrunn

kann die Ottobrunner Straße an

der Baustelle vorbei befahren

werden. Der Verkehr von Putz-

brunn in Richtung Ottobrunn

wird über die Oedenstockacher

Straße – Neubiberger Straße

– Hauptstraße – Cramer-Klett-

Straße – Putzbrunner Straße um-

geleitet. Auch die Busse des MVV

werden umgeleitet.

Daimler- und Benzstraße

Seit Mitte Juni wird im Auftrag

der Stadtwerke München (SWM)

in der Daimlerstraße eine Fern-

wärmeleitung verlegt. Betroffen

ist der Bereich zwischen den bei-

den Kreuzungen der Siemensstra-

ße. Die Arbeiten dauern voraus-

sichtlich bis Ende August. Der KfZ-

Verkehr in der Daimler- und der

Siemensstraße wird durch die

Baumaßnahme nicht beeinträch-

tigt. Fußgänger werden auf die

andere Straßenseite geführt. Bit-

te beachten Sie jedoch, dass im

genannten Zeitraum die Halte-

stelle der Buslinien 221 und 222

»Siemensstraße« nicht angefah-

ren werden kann. Fahrgäste müs-

sen auf die Haltestelle »Daimler-

straße« im Haidgraben auswei-

chen. Bitte beachten Sie die Aus-

hänge des MVV an den Haltestel-

len. Aufgrund der Verlegung der

Fernwärmeleitung ist voraussicht-

lich abMitte August die Benzstra-

ße (Verbindung zwischen Daim-

lerstraße und Parkplatz Isar-Cen-

ter) für etwa sieben Wochen voll

gesperrt.

Vollsperrung der Uhlandstraße

Die Uhlandstraßewird vom24. bis

28. August zwischen demRicarda-

Huch-Weg und der Karl-Stieler-

Straße aufgrund einer Fahrbahn-

sanierung gesperrt. Informatio-

nen über die Umleitungsstrecken

erhalten Sie ab Anfang August

unter www.ottobrunn.de . Fahr-

planinformationen des MVV wer-

den rechtzeitig an den Bushalte-

stellen ausgehängt. Fragen be-

antwortet das Ordnungsamt (Tel.

60808-505, E-Mail: ordnungs

amt@ottobrunn.de). MO

Termine aus dem Rathaus

Aus dem Fundbüro

1 Tasche mit 
Boxhandschuhen

9 Handys
1 Ohrring
1 Armkettchen 

1 Ring
1 Kopfhörer-

Ladegerät
1 Trainingsjacke
1 Taschenmesser

1 Kinderhalsband
Stofftiere
Schlüssel
Brillen
Fahrräder

Wichtig: Auskünfte zu Fundsachen erhalten Sie im Ordnungsamt
unter Tel. 60808-507. Für die Aushändigung von Handys ist ein
Nachweis erforderlich.

Runde Geburtstage 
21. Mai       Antonie Fischer (95 Jahre)
3. Juni       Joachim Scheffczyk (85 Jahre)

Hochzeitsjubiläum 
16. Juni       Rosmarie und Gerhard Stäudler (50 Jahre)

Unser jüngste Ottobrunnerin

Amira Jaber
Geboren am 01.05.2020

Eltern: Katharina und
Osama Jaber

Die Gemeinde gratuliert

Kurzmeldung

Straßenreinigungen im Juli und August
Die nächste Straßenreinigung findet am 6. und 7. Juli statt. Die
Kehrung beginnt im östlichen Gemeindegebiet und setzt sich in
westlicher Richtung fort. Die übernächste Kehrung beginnt am
3. August.

Hinweis:
Es erscheinen nur Personen, die eine ausdrückliche Einwilligungs-
erklärung zur Weitergabe ihrer Daten abgegeben haben.

Pflegesprechstunde (ohne Anmeldung)
Donnerstag, 02.07., 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Rathaus, Raum 0.05

Sitzung Planungs- und Umweltausschuss
Dienstag, 07.07., 19.00 Uhr, Wolf-Ferrari-Haus, Festsaal

Sitzung Bauausschuss 
Montag, 13.07., 19.00 Uhr, Wolf-Ferrari-Haus, Festsaal

Sitzung Haupt-, Kultur- und Werkausschuss 
Dienstag 14.07., 19.00 Uhr, Wolf-Ferrari-Haus, Festsaal

Sitzung Gemeinderat
Mittwoch, 22.07., 19.00 Uhr, Wolf-Ferrari-Haus, Festsaal

Pflegesprechstunde (ohne Anmeldung)
Donnerstag, 06.08., 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Rathaus, Raum 0.05

Die Familiensprechstunde findet im Juli und August donnerstags
von 12.00 bis 14.00 Uhr im Beratungsbus auf dem Rathausplatz
statt.
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Phönix-Bad eröffnet am 1. Juli

Es geht wieder los!
Die Vorfreude ist groß: Nach

langer Pause öffnet das Phönix-

Bad am 1. Juli endlich wieder.

Schwimmen, Saunieren und Well-

ness: All das ist dann auch unter

Corona-Bedingungen möglich.

Keine Online-Tickets, aber

Kontaktregistrierung

Auch im Phönix-Bad muss die Be-

sucherzahl so begrenzt werden,

dass das Abstand halten zu jeder

Zeit möglich ist. Trotz Besucher-

begrenzung wird man aber auch

spontan ins Phönix-Bad kommen

können. Eine Vorreservierung

oder Online-Tickets sind nicht

notwendig. Es ist jedoch eine

Kontaktregistrierung nötig. Das

entsprechende Formular kann

man auf der Homepage des

Phönix-Bads schon zuhause aus-

füllen und ausgedruckt mitbrin-

gen – das verkürzt die Wartezeit

an der Kasse. Wer keinen Drucker

hat, kann das vor Ort nachholen.

Außerdem bittet das Phönix-Bad

möglichst bargeldlos zu bezah-

len.

Maximal vier Stunden Bade-

und Saunazeit

Das Gute daran: Selbst zu Stoßzei-

ten wie am Freitagabend und am

Wochenende, wenn es in Bad und

Sauna sonst schon mal recht voll

wird, bleibt es vorerst angenehm

leer. Denn bis aufWeiteres dürfen

maximal 202 Personen gleichzei-

tig ins Bad und 155 in die Sauna-

landschaft. Das entspricht unge-

fähr einem Drittel des durch-

schnittlichen Besucheraufkom-

mens. Damit trotz der Begren-

zung möglichst alle zum Zug

kommen, wird die Aufenthalts-

zeit zunächst auf längstens vier

Stunden beschränkt. Tagestickets

wird es erst einmal nicht geben.

Masken bis zum Spind

Für alle über sechs Jahre gilt: Von

der Eingangs- bis zur Spindtür in

der Umkleide besteht Masken-

pflicht. Nach dem Umziehen,

beim Schwimmen und in der Sau-

na muss keine Maske getragen,

aber auf den Mindestabstand ge-

achtet werden. Auch im Phönix-

Bad gilt das Abstandsgebot. Ein-

richtungen, bei denen der Min-

destabstand von 1,5 Metern nicht

sicher eingehalten werden kann,

sind daher vorerst gesperrt. Dazu

zählen die Whirlpools und die

Kinderplanschbecken. Die Rut-

schen und Sprungtürme sind of-

fen. Auch alle Saunen könnenmit

Abstand und entsprechenden

Lüftungs- und Reinigungsinter-

vallen genutzt werden. Aufgüsse

wird es nicht geben, um die Ver-

teilung von Aerosolen im Raum

zu minimieren. Auch die Dampf-

bäder sind vorerst außer Betrieb.

In den ersten Wochen bleibt au-

ßerdem das Restaurant geschlos-

sen, Snacks und Getränke werden

draußen am Kiosk angeboten. In

den Ruheräumen liegen weder

Leihtextilien noch Zeitschriften

aus – die kann und soll man selbst

mitbringen. Duschen und Umklei-

den sind – anders als zum Beispiel

in Fitnesscentern – offen. Der

Shop muss aus Platz- und Hygie-

negründen erheblich verkleinert

werden. Kinder bis zum 12. Le-

bensjahr haben bis auf Weiteres

nur in Begleitung eines Erwachse-

nen Zutritt.

Wann starten die Schwimm-

und Sportkurse?

Der Schwimmverein Ottobrunn

und das Team Sportkonzepte pla-

nen ihre Trainings und Kurse vo-

raussichtlich ab dem 13. Juli wie-

der aufzunehmen.Was wann und

in welchem Rahmen wieder statt-

findet, erfahren die Teilnehmer

direkt bei den Veranstaltern.

Was muss man beachten?

Vor einem Besuch lohnt es sich, ei-

nen Blick auf dieWebseite zuwer-

fen. Kurzfristige Änderungen

oder Lockerungen sind in der

Wiederanlaufphase durchaus

möglich. Tagesaktuelle Informa-

tionen gibt es auf phoenixbad.

de. MO

Endlich wieder entspannt seine Bahnen schwimmen.

Mit einem Sprung ins kühle Nass. Fotos: Commosso

Zeitlose Architektur zeichnet sich durch klare 
Linien aus. Mit ihrem kubischen Design, ist die 
Kassettenmarkise „Piano“ die perfekte Ergänzung 
für moderene Häuser. - Damit  auch sie einen 
kühlen Kopf bewahren können!

INDIVIDUELLER 
SONNENSCHUTZ 

INDIVIDUELLER 
SONNENSCHUTZ 

das neue

Außen - oder innenliegender Sonnenschutz - wir 
führen alle Varianten, um Ihre Terrasse und 
Räume zur persönlichen Wohlfühloase zu 
gestalten. 
Lassen Sie sich von unserem                                 
Raumaustatter-Team  beraten.
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Ausgeschiedene Gemeinderatsmitglieder

Ein herzliches Dankeschön!
z In der Juni-Ausgabe von Mein Ottobrunn wurden die Mitglieder
des neuen Gemeinderates vorgestellt. In dieser Ausgabe geht es nun
um die Mitglieder, die aus dem Gemeinderat ausgeschieden sind. 

Ludwig Bößner (CSU)
Er ist ein Ottobrunner Original: Ludwig Bößner. Seit
Mai 1996 gehörte der 70-Jährige dem Gemeinderat an.
Bößner ist in Ottobrunn geboren und aufgewachsen.
Als langjähriger Verbandsrat des Zweckverbands Staat-
liche weiterführende Schulen im Südosten des Landkrei-
ses München setzte sich der selbstständige Kaufmann für die Weiter-
entwicklung der Gymnasien und Realschulen in unserem Einzugsbe-
reich ein. Seit 1996 war er Mitglied des Planungs- und Umweltaus-
schusses; von Mai 2002 bis April 2020 Mitglied im Bauausschuss und im
Ferienausschuss; von Mai 2002 bis April 2008 Aufsichtsrat in der Sport-
park Ottobrunn GmbH; von Mai 2008 bis April 2014 Mitglied im Was-
serbeirat und von Mai 2014 bis Dezember 2017 Verbandsrat in der
Verbandsversammlung des Zweckverbands Staatliche weiterführende
Schulen im Südosten des Landkreises München.

Konstantin Diederichs (SPD)
Der Jurist im Staatsdienst gehörte seit Ende November
2005 als Nachrücker dem Gemeinderat an. Von Novem-
ber 2005 bis April 2020 war er Mitglied im Haupt-,
Kultur und Werkausschuss; von Mai 2008 bis April 2020
Mitglied im Ferienausschuss.

Christina Dittlein (BVO)
Seit März 2016 war Christina Dittlein als Nachrückerin
für Bernd Spötzl (Wegzug und inzwischen verstorben)
Mitglied im Gemeinderat und von März 2016 bis April
2020 Mitglied im Planungs- und Umweltausschuss sowie
im Bauausschuss.

Elisabeth Eckerskorn (ÖDP)
Die Gymnasiallehrerin war seit Mai 2014 im Gemeinde-
rat. Sie war Mitglied im Bauausschuss und Verbandsrätin
Zweckverband Staatliche weiterführende Schulen im
Südosten des Landkreises München.

Ruth Eder (SPD)
Seit Mai 2002 gehörte die Journalistin und Autorin dem
Gemeinderat an. Sie war von Mai 2002 bis April 2008
Mitglied im Haupt-, Kultur und Werkausschuss. Seit 26
Jahren organisiert und moderiert sie den beliebten Ot-
tobrunner Kulturstammtisch.

Jörg Kohlenz (FDP)
Seit Ende Dezember 2017 gehörte der Wirtschaftsjurist
als Nachrücker dem Gemeinderat an. Er war Mitglied im
Planungs- und Umweltausschuss, Ferienausschuss, Was-
serbeirat und Referent für Sport-, Freizeit- und Erho-
lungsangelegenheiten.

Sebastian Lumpe (BVO)
Sebastian Lumpe (erst Grüne, ab November 2019 BVO)
war seit 2008 Mitglied im Gemeinderat. Von Mai 2008
bis Ende November 2019 war der Fahrdienst-Unterneh-
mer Mitglied im Haupt-, Kultur- und Werkausschuss, im
Ferienausschuss, im Wasserbeirat sowie Gekorener Ver-
bandsrat Zweckverband München-Südost. Von Mai 2008
bis April 2014 war er Fraktionsvorsitzender und von Mai
2017 bis April 2020 Mitglied des Aufsichtsrates der Sport-
park Ottobrunn GmbH.

Markus Porombka (BVO)
Seit 2014 gehörte der Verwaltungsbeamte und ehema-
lige Ottobrunner Kämmerer dem Gemeinderat an. Er
war Mitglied im Haupt-, Kultur- und Werkausschuss und
Verbandsrat Staatliche weiterführende Schulen im Süd-
osten des Landkreises München.

Hans Pöschl (CSU)
Der Unternehmer für Baustoffe war seit Mai 2002 im
Gemeinderat. Während der gesamten Zeit war er Mit-
glied im Bauausschuss und im Planungs- und Umwelt-
ausschuss. Er war Referent für Liegenschaften. Von Mai
2002 bis April 2008 war er im Ferienausschuss sowie von
Mai 2008 bis April 2020 Verbandsrat in der Verbands-
versammlung des Zweckverbands München-Südost.

Verena Seifert (ÖDP)
Seit Mai 2014 gehörte die Gymnasiallehrerin dem Ge-
meinderat an. Verena Seifert war Mitglied im Haupt-,
Kultur- und Werkausschuss und Mitglied des Kuratori-
ums Jugendzentrum Einstein.

Dieter Wax (SPD)
37 Jahre war Dieter Wax Mitglied im Gemeinderat. Von
seinen Erfahrungen berichtet er im Interview auf Seite 7.

Georg Weigert (CSU)
Der IT-Fachmann in Rente war seit Mai 2008 im Ge-
meinderat. Seit Mai 2008 war er Mitglied im Haupt-,
Kultur- und Werkausschuss, stellvertretender Vorsitzen-
der des Rechnungsprüfungsausschusses und Referent für
Finanzwesen; seit Januar 2018 zudem Verbandsrat für
den Zweckverband Staatliche Weiterführende Schulen
im Südosten des Landkreises München und seit Mai
2012 CSU-Fraktionsvorsitzender.  

Die Gemeindeverwaltung und Bürgermeister Thomas Loderer danken
allen ausgeschiedenen Mitgliedern für ihren Einsatz und ihre Unter-
stützung in den vergangenen Jahren.                                                MO
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Dieter Wax, der fast sein halbes Leben dem Gemeinderat angehörte, im Interview

»37 Jahre sind genug«
Das erste Gastspiel im Gemein-

derat geriet eher kurz. Gerade

einmal ein halbes Jahr vor Ende

der Wahlzeit rückte Dieter Wax

vor fast 42 Jahren, im November

1977 für den TSV-Gründungsvor-

sitzenden und ehemaligen zwei-

ten Bürgermeister (1960-1966)

Karl Mager in das Gremium nach.

Dann war erst einmal Schluss.

Fünf Jahre später war Wax erneut

als Nachrücker gefragt. Die Amts-

zeit dauerte elf Monate am Stück.

Ein dreiviertel Jahr später, Ende

Januar 1985, kam Wax ein drittes

Mal zum Zug. Diesmal kam er, um

zu bleiben – bis April 2020: 35 Jah-

re und dreiMonate unununterbo-

chen. Im Gespräch mitMein Otto-

brunn blickt der 82-Jährige zu-

rück.

MO:HerrWax, wie schwer fällt Ih-

nen der Abschied von der Kom-

munalpolitik?

Dieter Wax: Überhaupt nicht

schwer. 37 Jahre sind genug.

MO: Sie rückten 1977 in den Ge-

meinderat nach. Was waren die

vorherrschenden Themen?

Wax: Die Bauwut war enorm; es

war von 13-stöckigen Hochhäu-

sern die Rede. Die erste

Planung der Ortsmitte war um

die Hälfte dichter als heute. Die

sogenannte Markthalle (heute

EDEKA) sollte von ursprünglich

2.500 auf 6.000 Quadratmeter

aufgebläht werden. Ich habe

scherzhaft angeregt, die bei-

den Tannen imOttobrunnerWap-

pen durch zwei Baukräne zu er-

setzen.

MO: Gab es ein politisches Vor-

bild, das Sie motiviert hat, sich

kommunalpolitisch zu engagie-

ren?

Wax:Mein Parteikollege und spä-

tere zweite Bürgermeister Rudolf

Heydt war mir ein Vorbild und

Mentor, der mich motivierte, für

den Gemeinderat zu kandidieren.

Ein wichtiger Auslöser war auch,

dass ich damals mit Schrecken

feststellen musste, dass sich der

Gemeinderat von den Bauträgern

über den Tisch ziehen ließ: Alle

Vorteile für sie und fast nichts für

die Kommune.

MO: Was waren die wichtigsten

kommunalpolitischen Entschei-

dungen, bei denen Sie mitge-

wirkt haben?

Wax: Auf jeden Fall war das der

überfällige Ausbau der Rosenhei-

mer Landstraße in reduzierter

Breite mit dem Ausbau der West-

umfahrung. Wichtig waren auch

der Ausbau der Solarstromerzeu-

gung und der Anschub der Fern-

wärmeversorgung sowie der Er-

halt der wenigen Grünflächen.

MO: Welchen politischen Kontra-

henten haben Sie bewundert

oder bewundern Sie heute noch?

Wax: Ich habe die ausgleichende

Art von Georg Weigert sehr ge-

schätzt, mit der er als Vorsitzender

der CSU-Fraktion agierte. Da habe

ich früher ganz andere erlebt.

MO: Welche kommunalpoliti-

schen Themen haben Sie ammeis-

ten interessiert?

Wax: Meine Themen waren im-

mer Umwelt, Energieversorgung,

bezahlbare Mieten und Verkehr.

Ich war alleine 35 Jahre Umwelt-

referent im Gemeinderat und

Gründungsmitglied des Umwelt-

beirats der Gemeinde, dem Vor-

läufer der Lokalen Agenda.

MO: In Ihrer Gemeinderatszeit

gab es zwei »Machtwechsel«: Ein-

mal 1989 den von CSU-Bürger-

meister Horst Stähler-May hin zu

Ihrer Parteifreundin Sabine Kude-

ra und 2007 die Wahl des heuti-

gen CSU-Bürgermeisters. Wie ha-

ben Sie diese Umbrüche erlebt?

Wax: 1989 kam der CSU zuerst der

Bürgermeister abhanden und

1990 die Mehrheit. Damit begann

für mich eine anstrengende Zeit,

weil ich viele »Spezial-Aufgaben«

bekam und besonders für die

Kommunikation mit den »klei-

nen« Gruppen im Gemeinderat

wie Grüne, BVO und FDP zustän-

digwar. Zusammen hattenwir nur

eine ganz knappe Mehrheit. Aber

zum Glück sind ja viele Entschei-

dungen fast zwingend Konsens.

Nach der so dynamischen, aber

anstrengenden Bürgermeisterin

kam dannmit Thomas Loderer ein

neuer Bürgermeister, der mir an-

fänglich recht sperrig erschien,

mit dem ich jedoch

sehr gut zusammenar-

beiten konnte. In Erin-

nerung ist mir ein Aus-

spruch einer langjähri-

gen CSU-Gemeinderä-

tin, die meinte: »Ich

hätte nie gedacht, dass

es so anstrengend ist,

einen eigenen Bürger-

meister zu haben!«

MO: Wenn Sie auf die

lange Zeit im Gemein-

derat zurückblicken,

welches Resumée zie-

hen Sie?

Wax: Die persönlichen

Beziehungen waren

trotz der manchmal

massiven politischen

Differenzen recht gut.

Eine sehr konstruktive

Stimmung hatten wir

vor allem in den letzten Jahren.

Das war zwar für die Presse stock-

langweilig, aber für das Gremium

war die fraktionsübergreifende

Zusammenarbeit dadurch sehr

angenehm.

MO:Was machen Sie nun mit der

gewonnenen Zeit?

Wax: Ich bin nun wahrscheinlich

öfter auf meinem Hof in Altrei in

Südtirol, was auch meine Katzen

sicher freuen wird. MO

Dieter Wax I. (r.) und Dieter Wax II. beim

Spendensammeln für das König-Otto-

Museumanlässlich seinesGeburtstags.

Foto: Archiv

Ein Leben für die Politik

Am 8. April 1938 in Schwabing geboren, leitete Dieter Wax schon

in jungem Alter die väterliche Druckerei, während sein Vater im

Auftrag des Auswärtigen Amtes in Lomé (Togo) eine Staatsdru-

ckerei aufbaute.

1967 zogWax nach Ottobrunn. 1970 trat er in die SPD ein. Im Ge-

meinderat gestaltete er als Umweltreferent und als Mitglied ver-

schiedener Ausschüsse die Umweltpolitik und die Ortsplanung

mit. Als Mitglied der ersten Stunde im Aufsichtsrat der gemeindli-

chen Sportpark Ottobrunn GmbH ab Februar 1998 hat er großen

Anteil daran, dass das Phönix-Bad sich zu einemwirtschaftlich ge-

sunden Unternehmen entwickelt hat. Weitsicht bewies Wax im

Jahr 2006 beim Übergang des Ottobrunner Stromnetzes von der

Firma E.ON an die Stadtwerke Schwäbisch Hall, den er mit einfä-

delte. Sein fundiertes Wissen, sein großes Verhandlungsgeschick

und die verschmitzte Art, hitzige Diskussionen mit einer witzigen

Bemerkung zu entkrampfen, haben dem »alten Fuchs« über die

Parteigrenzen hinweg Respekt und viele Sympathien einge-

bracht. Im November 2018 wurde Wax für sein jahrzehntelanges

Engagement für die Kommunale Selbstverwaltung mit der Kom-

munalen Verdienstmedaille des Freistaates Bayern in Bronze aus-

gezeichnet.

Engagement im König-Otto-Museum

Neben seinem Engagement in der Gemeinde ist Wax seit 2007

Vorsitzender des Förderkreises des Otto-König-von-Griechen-

land-Museums. Zusammen mit seinen Vorstandskollegen gelingt

es ihm immer wieder, herausragende Exponate für das Museum

zu erwerben. MO
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Lesen – Hören – Sehen: Filmtipp

Mord ist Familiensache
Nachdem der re-

nommierte Krimiau-

tor und Familienpa-

triarch Harlan

Thrombey auf der

Feier anlässlich sei-

nes 85. Geburtstag

ermordet wurde,

kommen als Täter

sämtliche Gäste und

auch die junge

Hausangestellte in

Betracht. Ebenso vielfältig entwi-

ckelt sich die Offenlegung der

möglichen Motive für den Mord.

Ein Fall für Privatde-

tektiv Benoit Blanc.

Diese humorvolle

und turbulente Kri-

minalkomödiemit ih-

ren überraschenden

Wendungen bleibt

bis zum Schluss span-

nend. Der Film, der in

seinerMachart an die

Krimiklassiker von

Agatha Christie erin-

nert, eignet sich bestens für einen

gemütlichen Kinoabend auf dem

Sofa. Andrea Schwinges

Gemeindebibliothek aktuell

Sommerferien-Leseclub
Sommerferien-Lese-

club trotz Corona? Ja

klar! Am Dienstag,

den 21. Juli startet um

11.00 Uhr wieder der

Sommerferien-Lese-

club (SFLC) in der Ge-

meindebibliothek. Die

Aktion endet mit

Schulbeginn amDiens-

tag, den 8. September.

Auch beim SFLC müs-

sen die Hygienebedin-

gungen eingehalten

werden. Die Öff-

nungszeiten und wei-

tere Informationen dazu findet

ihr auf der Webseite der Gemein-

debibliothek unter https://webo-

pac.winbiap.de/ottobrunn/in-

dex.aspx.

Mitmachen können Schülerinnen

und Schüler aller Schularten zwi-

schen sechs und 17 Jahren.

Wie funktioniert es?

Melde dich für eine kostenlose

Clubkarte in der Gemeindebiblio-

thek an. Dazu brauchst du keine

Unterschrift deiner Eltern. Mit

dieser Clubkarte steht dir bis zum

8. September eine exklusive Aus-

wahl an nagelneuen Clubbüchern

zur Verfügung.

Wenn du ein Buch gelesen hast,

schreibst du auf die Bewertungs-

karte, was dir besonders gut oder

gar nicht gefallen hat und ent-

scheidest, ob du das Buch Freun-

den empfehlen würdest. Zuletzt

vergibst du eine Schulnote. Bei

der Abgabe des Buches in der Bi-

bliothek gibst du deine Bewer-

tungskarte ab.

Was bringt es?

Wenn du mindestens drei Bewer-

tungskarten abgegeben, also

mindestens drei Bücher gelesen

und beurteilt hast, nimmst du au-

tomatisch an der großen Preisver-

losung teil und erhältst eine Ur-

kunde. Die Abschlussparty findet

voraussichtlich am Sonntag, den

20. September statt.

Angelika Dworzak

Aktuelle
Öffnungszeiten

Dienstag, Mittwoch und Frei-

tag: 11.00 bis 13.00 und 14.00

bis 18.00 Uhr.

Donnerstag: 14.00 bis 21.00

Uhr.

Montag und Samstag ge-

schlossen.

In guten Händen
Ihr persönlicher Bestattungsdienst 
in Stadt und Landkreis München

Alexander Schmid, geprüfter Bestatter Thomas Schmid

OTTOBRUNN
Rosenheimer Landstraße 63 Tel.: 089 / 68 30 68www.musik-und-trauer.de

Trauerdienste Schmid
BESTATTUNG · VORSORGE · TRAUERBEGLEITUNG

Termine der Bibliothek

Derzeit finden keine Veranstaltungen statt.  Informationen gibt
es unter https://webopac.winbiap.de/ottobrunn/index.aspx.

Bibliotheksrätsel

Welcher Titel war 2019 Jahresbestseller der Spiegel Bestsellerliste
Belletristik?

a) Adler-Olsen, Jussi: Opfer 2117
b) Beckett, Simon: Die ewigen Toten
c) Fitzek, Sebastian: Das Geschenk

Wer die richtige Lösung bis 31. August in der Gemeindebibliothek
abgibt oder per E-Mail übermittelt (bibliothek@ottobrunn.de),
kann eine Bibliothekstasse gewinnen.

Zitat: »Außer einem lebenden Menschen gibt es nichts Herrli-
cheres als ein Buch. Eine Botschaft an uns von menschlichen See-
len, die wir nie gesehen haben. Und trotzdem erregen, entsetzen,
beruhigen sie uns und eröffnen uns ihre Herzen als Brüder.«

Charles Kingsley
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Freie evangelische Gemeinde Südost

Gemeindeleben ist zurück
Langsam kehrt Leben ins Ge-

meindehaus in der Bahnhofstraße

zurück; erste Präsenzveranstal-

tungen in der Freien evangeli-

schenGemeindeMünchen-Südost

finden wieder statt.

Die sonntags unter strengen Hy-

gieneauflagen stattfindenden

Morgengottesdienste werden

live gestreamt und stehen an-

schließend weiter online unter

muenchen-suedost.feg.de/videos

zur Verfügung. Auch der G3-

Abendgottesdienst findet wieder

statt. Dieser wird nicht live gestre-

amt, kann aber im Nachhinein auf

YouTube bzw. der Gemeindeweb-

seite angesehen werden.

Wer bei einemGottesdienst dabei

sein möchte, kann sich dazu bei

Pastor Jannik Müller telefonisch

oder per E-Mail anmelden. Der

Kinder- und Teengottesdienst

kann bis nach den Sommerferien

noch nicht stattfinden.

In den Wochen vor den Sommer-

ferien soll am Freitag wieder mit

dem Teen- und Jugendkreis im

Gemeindehaus begonnen wer-

den. Hierfür gelten dieselben Hy-

gienemaßnahmen und Regeln

wie für die Gottesdienste.

Der Kindertreff wird bis zu den

Sommerferien weiterhin vier-

zehntäglich durch ein Online-An-

gebot ersetzt.

Auch alle anderen Kleingruppen

und Kreise treffen sich vorerst

weiter online. So auch der öku-

menische Bibelgesprächskreis am

Dienstag um 20.00 Uhr und der

Gebetskreis am Freitag um

19.00 Uhr.

Da sich aufgrund der aktuellen

Situation bei allen Veranstaltun-

gen kurzfristige Änderungen er-

geben können, werden diese un-

ter muenchen-suedost.feg.de/ter

mine bekannt gegeben.

Kontakte zu den Pastoren

Andreas Müller: pastor.mueller@

fegmuenchensuedost.de , Tel.:

6096953; Jannik Müller: jugend-

pastor@fegmuenchensuedost.de ,

Tel.: 62987144. Sarah Müller

Mit Abstand Gott loben. Foto: privat

Pfarrei St. Magdalena

»Time to pray«
»Time to pray« – so heißt das

Treffen, das sechs Mädchen aus

der Pfarrei St. Magdalena im

Herbst 2018 ins Le-

ben gerufen haben.

Begeistert von der

Glaubensfreude, die

sie auf einer Firm-

lingsfahrt zum Fest

der Jugend nach Salz-

burg erlebt hatten,

wollten sie die Mög-

lichkeit schaffen, den

Glauben auch imAlltag und in der

eigenen Pfarrei weiterzuleben.

Der so entstandene Gebetskreis

ist offen fürMenschen aller Gene-

rationen und Konfessionen aus

Ottobrunn und Umgebung. Für

etwa eine Stunde führen moder-

ne Lieder, freies Ge-

bet, Stille und Aus-

tausch über eine Bi-

belstelle oder ein

Impuls in die Be-

gegnung mit Gott.

Kommen Sie beim

nächsten Treffen

am Sonntag, den

19. Juli um

18.00 Uhr gerne vorbei. Wir freu-

en uns auf Sie! Das Gebetstreffen

findet in der Ottostraße 102 statt.

Alexa Weber

Michaelskirchengemeinde

Orgelandachten im Juli
Am Freitag, den 3. und 17. Juli

können Sie jeweils um 19.00 Uhr

in den Genuss einer etwa 45-mi-

nütigen Orgelandacht in der Mi-

chaelskirche kommen. Anlass ist

der erfolgreiche Abschluss der Ge-

neralüberholung und Reinigung

der 25-jährigen Rieger-Orgel.

Kantor Christoph Demmler spielt

Werke verschiedener Meister des

Barock und der Romantik. Auf-

grund der Abstandsregelungen

dürfen max. 60 Personen die Or-

gelandachten besuchen. Daher

wird um Anmeldung unter

www.michaelskirche.de gebeten

(in der rechten Spalte finden Sie

Ihren Wunschtermin, auf den Sie

klicken und sich online anmel-

den). Auch ist eine Anmeldung

über das Pfarramt möglich (Tel.

66039120). Der Eintritt zu den

Orgelandachten ist frei. Eine

Spende zur Finanzierung der ab-

geschlossenen Maßnahmen wird

erbeten. Jochen Imhoff

Vorerst keine Gottesdiensttermine

Seit Anfang Mai finden wieder Gottesdienste unter Beachtung

von Abstands- und Hygienevorschriften statt. Bitte informieren

Sie sich auf der Webseite Ihrer Kirchengemeinde und über die

Aushänge an den Kirchen, wann und in welcher Form Gottes-

dienste angeboten werden. MO

VON

VERBRAUCHER-

SCHÜTZERN 

EMPFOHLEN

Das Leben steckt voller Über-
raschungen und bringt viele Ver än-
derungen mit sich. Unabhängige  
Experten und Verbraucherschützer 
empfehlen daher, mögliche Wagnisse 
nicht zu ignorieren.

Sichern Sie jetzt Ihre existenziellen 
Risiken bei der HUK-COBURG ab. 
Am besten vereinbaren Sie gleich 
einen Termin bei einem unserer  
Berater.

Nicht vergessen:  
Jetzt existenzielle Risiken absichern
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Kunstverein Ottobrunn

Traum und Fernweh
»Traum und Fernweh« haben

Martina Schulz und Elfriede

Schweigers, beide Mitglieder des

Kunstvereins Ottobrunn (KVO),

ihre gemeinsame Ausstellung ge-

nannt, die im Juli in der »Galerie

Treffpunkt Kunst« zu sehen ist.

Fernweh bedeutet für Künstlerin

Martina Schulz ein warmer Ort

mit Sonne und Meer, Berge und

bunte Wiesen. Da dieses Jahr Ur-

laub in gewohnter Weise wahr-

scheinlich nicht möglich ist, hat

Martina Schulz die Urlaubsstim-

mung auf die Leinwand gebracht.

Elfriede Schweigers künstlerische

Palette reicht von leicht abstra-

hierten Erzählbildern über voll-

kommen informelle Malerei bis

hin zu ausdruckstarken Kleinplas-

tiken. Realität und Fantasie ver-

schmelzen.

Zu sehen ist die Ausstellung vom

2. bis 31. Juli, jeweils donnerstags

und freitags von 15.00 bis 18.00

Uhr und samstags von 10.00 bis

13.00 Uhr. MO

Martina Schulz: Chinesischer

Turm.

Elfriede Schweigers Träume-

rin. Fotos: VA

Ottobrunner Autorin Silke Brügel

Sieben Kurzgeschichten
»Dr. Hoffmann erzählt von der

Liebe«. So lautet der Titel des

neuen Buches der Ottobrunner

Autorin Silke Brügel. In sieben

Kurzgeschichten schreibt sie über

existenzielle Fragen.

»Die Heldinnen und Helden die-

ser Storys sind Menschen wie du

und ich, die auf der Achterbahn

ihres Lebens unterwegs sind«, er-

zählt die Autorin und PR-Berate-

rin. »Was sie vereint, ist ihr Glau-

be an die Kraft von Aufbruch und

Neubeginn.«

Alle sind auf der Suche – auf der

Suche nach Liebe, nach Bestäti-

gung im Job, nach dem Ende von

Einsamkeit oder nach Freiheit.

Auf ihrer Suche entwickeln sie

teils skurrile Ideen; sie drehen ku-

riose Schleifen oder straucheln, sie

verzocken sich beim Spiel oder

landen in Sackgassen. Aber die

Protagonisten verbindet ihr

Kampfgeist: Sie geben nicht auf.

»Dr. Hoffmann erzählt von der

Liebe« ist als Hardcover bei der

Buchhandlung Kempter und über-

all im Buchhandel erhältlich (ISBN

978-3-7519-2249-4) sowie als Ta-

schenbuch und E-Book (Amazon).

Autorenlesung per Video

Um ihr neuesWerk dem Publikum

vorzustellen, geht Silke Brügel

neueWege. Da derzeit keine Live-

Lesungen möglich sind, hat die

Autorin auf Anfrage einer Büche-

rei eine Video-Lesung mit dem

Beginn der ersten Geschichte des

Buchs gemacht. Geplant ist, alle

sieben Geschichten sowie ihren

Debütroman »und all das in mei-

nem Kopf« nacheinander vorzu-

stellen. Das erste Video ist unter

dem Link: https://www.youtu-

be.com/watch?v=rJp4D3WaO

04&t=9s zu finden.

Weitere Infos zur Autorin gibt

es unter https://www.silkebrue

gel.de . MO

Silke Brügel mit ihrem neuen

Buch. Foto: VA

Wolf-Ferrari-Haus informiert

Kein Kultur-Sommerfest
Das über die Ge-

meindegrenzen hin-

weg beliebte, jährlich

stattfindende Otto-

brunner Kultur-Som-

merfest (geplanter

Termin: 25. Juli) muss

aufgrund der Corona-

Pandemie abgesagt

werden. So haben es

der WFH-Leiter Horst

Frank und sein Team in Absprache

mit Bürgermeister Thomas Lode-

rer entschieden. Dies geschieht ei-

nerseits zum Schutz der Besucher;

andererseits würden die einzu-

haltenden Auflagen laut Frank

keinen reibungslosen Ablauf er-

möglichen. Aufgrund der Ab-

stands- und Hygieneauflagen

müsste die Besucherzahl stark ein-

geschränkt werden, auch wären

die künstlerischen Darbietungen

auf den Bühnen erheblich einge-

engt. MO

Rauschendes Fest 2019. Foto: VA

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
MHG-Köstner GmbH & Co. KG • 85521 Ottobrunn • www.mhg-sanitaer.de
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Stefanie Greggs neuer Roman »Nebelkinder«

Das Schweigen brechen
Mitte Juni erschien Stefanie

Greggs Drei-Generationen-Ro-

man »Nebelkinder« im Aufbau-

Verlag. Was diese Biografien drei-

er Frauen mit ihr selbst zu tun ha-

ben und wie sie auf die Idee zu

diesem Roman gekommen ist, da-

rüber sprach sie mit Mein Otto-

brunn .

MO: Was war der Auslöser für Ih-

ren neuen Roman?

Stefanie Gregg: Vor einigen Jah-

ren habe ich Fotos von meiner

Großmutter Käthe als junge Frau

gesehen. Sie genoss sichtlich die

1920-er Jahre im vornehmen Bres-

lau und feierte Hausbälle auf dem

elterlichen Gut. Später hat sie im

Krieg und auf der Flucht mit ihren

drei Töchtern alles verloren. Mei-

ne Familiengeschichte hat mich

zu diesem Roman inspiriert. Die

Protagonistinnen sind aber nicht

(auto-)biographisch, sondern frei

erfunden.

MO: Ihr Roman heißt »Nebelkin-

der«. Was bedeutet dieser Be-

griff?

Gregg: Nebelkinder nennt man in

der modernen Psychologie die

Generation der Kriegsenkel. Die

Kriegsenkel haben eigentlich

nichts mehr mit dem Krieg zu tun,

sie haben aber dennoch bewusst

oder unbewusst die Traumata ih-

rer Großeltern – der Kriegsgene-

ration – oder ihrer Eltern – der

Kriegskinder – übernommen.

MO:Welche Last liegt auf den Ne-

belkindern?

Gregg: Sie stochern buchstäblich

im Nebel des Nichtgesagten. El-

tern und Großeltern schweigen in

fast allen Familien. Über den

Krieg wurde und wird nicht ge-

sprochen, nicht über getötete Ka-

meraden, nicht über die Men-

schen, die man getötet hat. Auch

die Millionen Vergewaltigungen

in dieser Zeit werden totge-

schwiegen.

MO: Sie gehören selbst zur Gene-

ration der Nebelkinder. Inwiefern

haben Sie sich in dieser Thematik

wiedergefunden?

Gregg: Ja, auch in unserer Familie

wurde geschwiegen. Meine Groß-

mutter Käthe zum Beispiel, die

früher so lebensfroh war, hat nie

mit uns Kindern gespielt; sie saß

nur da. Durch das Schreiben des

Buches konnte ich auch mit mei-

ner Mutter ganz neu und viel tie-

fer über die Vergangenheit spre-

chen. Wir haben dadurch beide

besser verstanden, warum eine

andere Generation so anders

denkt.

MO: Was unterscheidet denn die

Kriegsenkel vor allem von den

Kriegskindern?

Gregg: Den Kriegskindern waren

und sind Sicherheit und Materiel-

les wichtig, weil sie als Kinder

existenziellen Mangel erlitten ha-

ben. Die Kriegsenkel hätten sich

mehr Liebe, Wärme und Wert-

schätzung gewünscht. Ihnen wur-

de oft vorgeworfen, dass sie

Wohlstandskinder seien und alles

hätten. Aber das bezog sich nur

auf Materielles. Die Seele hat oft

gelitten. Der Umgang mit der er-

fahrenen Fremdheit und Distanz

in der Kindheit ist für viele Kriegs-

enkel ein schweres Erbe.

MO: Was ist die Botschaft dieses

Romans?

Gregg: Ich wünsche mir, dass das

Buch Leser findet, die sich in

einer der drei Generationen wie-

derfinden und plötzlich verste-

hen, wie sie selbst mit der Ver-

gangenheit verwoben sind. Ich

hoffe, mein Buch ermutigt zu

ehrlichen Fragen der Generatio-

nen untereinander. Je mehr sich

der Nebel über der Vergangen-

heit lichtet, desto mehr Nähe

und Verständnis ist möglich.

Durch offene Gespräche mitei-

nander können die Kriegsenkel

ihre Großeltern, Eltern und viel-

leicht auch sich selbst besser

verstehen und mit den vorheri-

gen Generationen Frieden schlie-

ßen.

MO: Herzlichen Dank für das Ge-

spräch!

MO

Stefanie Gregg. Foto: VA

Inhalt

München 1945: Zusammen mit ihrer

Mutter Käthe sind Ana und ihre Schwes-

ter aus Breslau geflohen. Käthe leidet

sehr unter den Traumata des Krieges und

so ist es anAna, für die Familie zu sorgen.

Kurz nach Anas Hochzeit kommt Lilith,

das ersehnte Kind, auf die Welt. Doch ih-

re Tochter bleibt ihr seltsam fremd. Um-

gekehrt leidet Lilith unter ihrer distan-

zierten Mutter.

Der Roman hat 384 Seiten, ist imAufbau-

Verlag erschienen und kostet 12 Euro.

Autorin

Die Ottobrunner Autorin Stefanie Gregg ist in der Literaturszene

längst keine Unbekannte mehr. Nachdem sie anfangs vor allem

Krimis schrieb, liebt sie es mittlerweile, Familiengeschichten – mit

und ohne zeitgeschichtlichen Bezug – zu schreiben, die tiefe Ein-

blicke in die Seele ihrer Protagonisten gewähren. Sie ist bekannt

für ihre gründliche Recherche, inklusive der obligatorischen Re-

cherchereise.

Die 50-Jährige promovierte Germanistin lebtmit ihremMann und

zwei Kindern in Ottobrunn. Sie arbeitete im Bucheinkauf, als Un-

ternehmensberaterin und später als Lehrerin für Deutsch und

Ethik an den Gymnasien Neubiberg und Unterhaching. Seit 2015

ist sie hauptberuflich Autorin.

Premieren-Lesung im Theater Hofspielhaus

Am Samstag, den 8. August findet um 20.00 Uhr die Premieren-

Lesung im Theater Hofspielhaus (Falkenturmstraße 8 inMünchen)

statt. Um Anmeldung bzw. Kartenvorbestellung wird gebeten

(Tel. 24209333; E-Mail: veranstaltungen@hofspielhaus.de;

www.hofspielhaus.de). MO

T I N A  G E S C H K A

Unser eingespieltes Team entwickelt 
für Sie maßgeschneiderte und sichere 
digitale Lösungen, angepasst an Ihre 
momentane wirtschaftliche Situation. 

Beispielsweise unterstützen wir mit 
kleinen Webseiten, die später nach 
Belieben erweitert werden können.

Mob.: +49 172 821 3151
Mail: kontakt@we-bue.de

www.we-bue.de

Webdesign & Büroservice
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Hospizkreis Ottobrunn

Wieder persönlich da
Aufgrund von Lockerungen bei

den Corona-Kontaktbeschrän-

kungen können die Hospiz- und

Palliative-Care-Fachkräfte des

Hospizkreises nun wieder persön-

liche Gespräche anbieten. Auch

Hausbesuche durch Hospizbeglei-

ter dürfen wieder vermittelt wer-

den. Voraussetzung für eine Bera-

tung ist die telefonische Anmel-

dung. Die Gespräche finden in

nur einem bestimmten Raum

statt, der nach dem Besuch desin-

fiziert wird. Anmelden können

Sie sich unter Tel. 66557670. Wei-

tere Informationen gibt es unter

www.hospizkreis-ottobrunn .de.

MO

Spendenaufruf von zwei Abiturienten

Gegen Rassismus
Mit ihrem Spendenaufruf »Do-

nate against hate« wollten die

beiden Abiturienten des Gymnasi-

ums Ottobrunn, Johannes Friede-

rich (19) und Timon Gregg (18),

dem schockierenden Tod des

Schwarzen George Floyd durch

US-amerikanische Polizeigewalt

vor einigen Wochen etwas entge-

gensetzen. Die zahlreichen »Silent

Demos«, die am 6. Juni auch in

Deutschland stattfanden, brachte

sie auf die Idee, diese Spendenak-

tion zu starten. Sie wollen Leuten

damit eine Möglichkeit geben,

sich schnell und ohne großen Auf-

wand für Gleichberechtigung und

Fairness einzusetzen. Seit Mitte

Juni ist der Aufruf online. Mittler-

weile sind bereits 680 Euro an

Spendengeldern eingegangen.

Das Geld leiten die beiden an fünf

von ihnen ausgewählte Organisa-

tionen weiter. Somit ist es mög-

lich, verschiedene Aktionen ge-

gen Rassismus gleichzeitig und

ohne großen Aufwand zu unter-

stützen. Weitere Infos gibt es un-

ter https://www.gofundme.com/

f/donateagainsthate. MO

Von Senioren für Senioren

Für Freizeitaktivitäten und Gruppentreffs bleiben die Türen des

Hauses der Senioren (HdS) aufgrund der anhaltenden Infektions-

gefahr weiterhin geschlossen. Bitte informieren Sie sich tagesak-

tuell über kurzfristig angesetzte Veranstaltungen und Aktionen

(Webseite: www.hds-ottobrunn.de , Tel. 60857289).

Doch ein Projekt läuft derzeit auf Hochtouren: Die Senioren sam-

meln fleißig Beiträge, Geschichten, Berichte, Anekdoten, Bilder

und Tipps, die in das neue Programmheft einfließen. Wann das

neue Heft erscheint, steht noch nicht fest. Sörrine Winkler

Buchhandlung Kempter

Buch-Date online
Um wegen der Corona-Ein-

schränkungen nicht ganz auf die

»Buch-Dates«, die Abende mit

Buchempfehlungen verzichten zu

müssen, zu denen die Buchhand-

lung Kempter regelmäßig in ihren

Ottobrunner Laden einlädt, hat

sich Ladeninhaber Lutz Nagler et-

was Originelles einfallen lassen:

Die Buchempfehlungen wurden

diesmal ohne Publikum im Laden

aufgenommen. Interessierte kön-

nen das Gespräch unter www.lu-

na-kommunikation.de/buch-

kempter_01_2020.mp3 anhören.

Für alle, denen das Anhören der

Buchtipps zu lange dauert, haben

er und sein Team die 15 Buchemp-

fehlungen schriftlich zusammen-

gefasst unter http://buchkemp-

ter.buchhandlung.de/shop/maga-

zine/135333/empfehlungen.html.

Eine Fortsetzung ist geplant.

MO

Medizinisches

Versorgungszentrum St. Cosmas

Ärztl. Leitung:

Prof. R. Becker-Casademont, Dr. C. Coenen, Dr. T. Trumm

Innere Medizin/

Allgemeinmedizin

ltd. Arzt: Prof. Dr. med.
R. Becker-Casademont

Gastroenterologie

ltd. Arzt: Dr. med. C. Coenen

Kardiologie

Dr. med. László Czopf

Neurologie

Psychiatrie

Psychotherapie

ltd. Arzt: Evagelos Kritikakis

Lungen- und

Bronchialheilkunde

Prof. Dr. med. Almuth Pforte

Ernährungsberatung

Dr. oec. troph. Andrea Ferstl

Physikalische und

Rehabilitative Medizin

Prof. Dr. med.
R. Becker-Casademont

Physiotherapie

Ltg.: Andreas Booms

Logopädie

Ltg.: Daniele Britschgi

Rathausplatz 1

85579 Neubiberg

Tel. 089/68 09 84 - 0

Fax. 089/68 09 84 - 29

info@mvz-st-cosmas.de www.mvz-st-cosmas.de

Wir freuen uns Sie wieder bei uns
als Gäste begrüßen zu dürfen!
Sie können nach wie vor auch bei uns bestellen und abholen.
Putzbrunner Str. 36  |  85521 Ottobrunn | Tel. 0 89/66 55 77 00

Indisches Restaurant

Jetzt auch wiederzu den gewohntenZeiten für Sie da!
11.30 ‐ 14.30 Uhr &17.30 ‐ 23.00 Uhr
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Historisches Kleinod bereichert das König-Otto-Museum

Originelle Neuerwerbung
Seit kurzem ist das König-Otto-

von-Griechenland-Museum um

eine ebenso seltene wie seltsame

Neuerwerbung reicher: Muse-

umsleiter Jan Murken gelang es,

eine sogenannte Taleruhr, gefer-

tigt aus einem Silbertaler mit dem

Abbild König Ludwigs I. von Bay-

ern auf der einen und der Bavaria-

Statue auf der anderen Seite zu

erwerben.

Die Uhr aus dem Jahr 1830 war

anderthalb Jahrhunderte lang im

Besitz der Familie König Ludwigs.

Nun erzählt sie im König-Otto-

Museum ihre Geschichte. Der Ab-

gebildete, König Ludwig, spielte

eine entscheidende Rolle für Sohn

Otto, damit dieser griechische Kö-

nig werden konnte.

Das kam so: Das stolze Hellas der

Antike war zu einer herunterge-

kommenen Randprovinz des Os-

manischen Reiches herabgesun-

ken, als sich die Griechen 1821 ge-

gen die türkische Oberherrschaft

erhoben. Aber kaum hatten sie

nach einem blutigen Freiheits-

kampf etwas Atem geschöpft, fie-

len sie selber übereinander her.

Prominentes Opfer war Ioannis

Kapodistrias, erster Präsident des

modernen Griechenlands. Er fiel

in Nafplio (Nauplia) einem Atten-

tat zum Opfer.

Deshalb sollte nun ein Prinz aus

einer neutralen europäischen Dy-

nastie ihr König werden. Damit

hatte König Ludwigs Stunde ge-

schlagen. Denn der regierte in ei-

nem kleinen und damit nicht so

mächtigen Land und war außer-

dem der begeistertste Philhellene

unter allen europäischen Herr-

schern. Auch hatte er die grie-

chischen Freiheitskämpfer durch

großzügige Geldspenden unter-

stützt. So bekam Ludwigs 17-jäh-

riger Sohn Otto die Chance, grie-

chischer König zu werden.

Was hat die Uhr damit zu tun?

Die Taleruhr zeigt auf der einen

Seite König Ludwig von Bayern

und auf der anderen die stolze

Bavaria, welche demonstrativ die

Brücke von München nach Athen

schlägt, indem sie in einer Hand

einen bayerischen Eichenkranz

emporreckt und die andere auf

eine griechische Säule legt. Um-

randet wird das Ganze von dem

Schriftzug „Bayerns Treue 1830“.

Der silberne Uhrendeckel zeigt

buchstäblich, was die Uhr geschla-

gen hat. Die Uhr der Geschichte

nämlich, die aus einem Bayern-

prinzen einen Griechenkönig und

aus einer namenlosen Siedlung

südlich Münchens Ottobrunn ge-

macht hat. Herbert Speckner

Eine Uhr für Zeit und Ewigkeit: Aufgeklappt zeigt sie die Stunden

an, zugeklappt erzählt der entzwei gesägte Taler auf Vorder- und

Rückseite die Geschichte: das Antlitz von König Ludwig I. und die

auf eine antike Säule gestützte Bavaria. Fotos: privat

Schulbegleitungen ab 1. September gesucht

Der gemeinnützige Verein »Gemeinsam Leben Lernen« setzt sich

dafür ein, dassMenschenmit Behinderungen in derMitte unserer

Gesellschaft leben können. Ab September werden zwei Mitarbei-

ter (20 bzw. 40 Stunden proWoche) gesucht, die ein Kindmit geis-

tiger oder mehrfacher Behinderung im Unterricht an einer Otto-

brunner Grundschule begleiten. Weitere Infos gibt es unter

https://www.gll-muenchen.de/wp-content/uploads/2020/06/

Stellenausschreibung-SB-IB-2020.pd f oder unter Tel. 890559816.

Melanie Schachinger

Das nächste Gemeinde-Journal erscheint am

2. September 2020.
Haben wir auch Ihr
Interesse geweckt?

• Geschäftsanzeigen
• Glückwünsche
• Traueranzeigen
• Danksagungen

uvm.

Rufen Sie uns einfach an,
wir beraten Sie gerne!

Anzeigenschluss ist
der 18. August 2020.

Ressort

J u l i  /  A u g u s t  2 0 2 0

Verabschiedung

Das halbe Leben im

Gemeinderat – Dieter

Wax blickt zurück (S.7)

Spaß und Action

Kurzweil daheim mit dem Ferien-

Programm der vhs SüdOst und dem

Sommerferien-Leseclub (S.8, S.15)

Neuerscheinungen

Ottobrunner Autorinnen Stefanie

Gregg und Silke Brügel veröffent-

lichen neue Werke (S.10, S.11)

w w w . o t t o b r u n n . d e
G E M E I N D E - J O U R N A L
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Phönix-Bad wieder geöffnet

Telefon 089/552946-1702
E-Mail: s.leyk@wochenanzeiger.de
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Bunt bemalte Steine als Grußbotschaften

Wer auch immer die ersten bunten Steine an den Gehweg am

Brunneck vor das KWA Seniorenwohnstift gelegt hat: »Da haben

unsere Bewohner mächtig gestaunt und sich sehr darüber ge-

freut«, sagt Stiftsdirektorin Gisela Hüttis. Alle hoffen darauf, dass

die kunterbunte Steinschlange weiterwächst. Platz ist genug.

»Wir verstehen die bemalten Steine als Zeichen der Solidaritätmit

alten Menschen«, ergänzt Hüttis. Text: MO / Foto: privat

Ottobrunner Filmclub

Filmkunst in Pandemiezeit
Wehmütig erinnert

sich Rolf Rachor an

den Februar. Damals

veranstaltete der Ot-

tobrunner Filmclub

(OfC), dessen Leiter

Rachor ist, das 27. Süd-

bayerische Amateur-

filmfestival.

Hobbyfilmer und Zu-

schauer füllten den

Festsaal des Wolf-Fer-

rari-Hauses, Abstand

und Schutzmaske wa-

ren damals noch kein

Thema. Am Ende er-

klärte die Jury, unter-

stützt durch Steffi Baumann vom

BR, den Film »Willi und das Wort«

von Marijan Gomboc zum besten

Film des Festivals.

Seit dem Corona geschuldeten

Lockdown im März hat sich vieles

geändert, vor allem fehlt das

Wichtigste: das Publikum. Diemo-

natlichen Filmabende des OfC

werden seither abgesagt, wo-

durch das »Clubleben« fast völlig

zum Erliegen gekommen ist.

»Notdürftige Kontakte zu unse-

rem Publikum halten wir seitdem

per Internet aufrecht«, so Rachor.

Auf der Webseite des OfC

(www.ottobrunner-filmclub.de)

ist zu diesem Zweck die Rubrik

»Film der Woche« entstanden.

Hier wird jede Woche ein Kurzvi-

deo gezeigt, das auch kommen-

tiert werden kann. MO

Beim Südbayerischen Amateurfilmfesti-

val (v.l.): Marijan Comboc, Dr. Steffi Bau-

mann, Dr. Werner Zanzinger, Andreas

Stoll und Rolf Rachor. F.: Klaus Eichin

AWO-Rumpelkammer

Bei Ihnen steht nicht ein Schrank, ein Tisch, ein Fahrrad oder der-

gleichen im Weg herum? Sie wollen die Sachen hergeben, am

liebsten an bedürftige Personen? Dann stellen Sie sie doch in die

AWO-Rumpelkammer, die Internet-Möbelbörse der AWO-Nach-

barschaftshilfe. Diese kann nur von Betreuern von bedürftigen

Menschen betreten werden. Mailen Sie einfach, was Sie abgeben

möchten (Foto, Größenangabe des Gegenstandes, Name, Ort, Te-

lefon) an: awo-rumpelkammer@awo-nbh.de oder rufen Sie an

(Tel. 0152/53639606). MO

Minigolfplatz Ottobrunn

Der Ball rollt wieder
Der Saisonstart des Minigolf-

platzes musste aufgrund der Co-

rona-Pandemie verschoben wer-

den. Doch seit dem 11. Mai kön-

nen Minigolfer wieder ihrem

Hobby nachgehen. Allerdings

gibt es Auflagen zu beachten: Pro

Bahn kann nur eine Zweier-Grup-

pe spielen; wenn es Familien sind,

dürfen maximal vier Personen als

Gruppe spielen. Es gelten die Ab-

standregeln. Die Maskenpflicht

ist einzuhalten, bis man auf den

Bahnen spielt. Derzeit dürfen

höchstens 36 Personen aufs Ge-

lände. Betreiber Alexander Groß-

kopf hofft, dass bis zu den Som-

merferien wieder größere Grup-

pen erlaubt sind.

DerMinigolfplatz ist dienstags bis

freitags ab 14.00 Uhr geöffnet; an

den Wochenenden und feiertags

ab 11.00 Uhr, in den Ferien mon-

tags bis freitags ab 12.00 Uhr. Ein-

lass ist bis 20.00 Uhr; der Platz

schließt um21.00 Uhr. Bei schlech-

ter Witterung ist kein Spielbe-

trieb möglich. MO

Pro Bahn können zwei Perso-

nen spielen. F.: Claus Schunk

tel: 089/609 19 53 
85521 Ottobrunn 
www.schmidt-zimmerei.de  
info@schmidt-zimmerei.de

schmidt holzbau
zimmerei · dachdeckerei

Entdecken Sie Ihr ungenutztes Wohnraumpotential und gewinnen 
Sie wertvolle Quadratmeter Lebensqualität!
Der Holzbau bietet Ihnen ungeahnte Lösungsmöglichkeiten ob im 
Hausbau, Anbau oder der Modernisierung. Wir planen und 
koordinieren mit Ihnen gemeinsam - so wird aus Denkbarem 
Machbares! 

holzhaus · dachaufstockung  · sanierung
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AWO-Nachbarschaftshilfe

Aktion Mensch hilft
Die Aktion Mensch unterstützt

derzeit bundesweit Projekte un-

ter der Rubrik »Soforthilfe Le-

bensmittelversorgung«. Auch die

AWO-Nachbarschaftshilfe (NBH),

die seit Beginn der Coronakrise

Lebensmittel an Bedürftige aus-

liefert, hatte einen Förderantrag

gestellt, der vor wenigenWochen

genehmigt wurde.

Nun wird die Aktion »Lebensmit-

telkisten für Bedürftige in und um

Ottobrunn« sechs Monate lang

vonAktionMensch gefördert. Ge-

nerell fördert die Aktion Mensch

Projekte für Menschen mit Behin-

derung, Kinder und Jugendliche.

Sie engagiert sich für Initiativen,

die Chancen weitergeben und zu

einem gleichberechtigten Mitei-

nander von Menschen mit und

ohne Behinderung beitragen.

Dankbar für Unterstützung

Bislang war es so, dass die Nach-

barschaftshilfe das ausgeliefert

hat, was ihnen umliegende Ge-

schäften und Firmen spendeten.

Künftig werden gleiche Kisten

mit Grundnahrungsmitteln ge-

packt. Dazu kommen noch indivi-

duelle »Toppings«, wie zum Bei-

spiel eine besondere Sorte Tee

oder Kaffee, die Lieblingssüßig-

keit oder auch mal ein Duschgel.

Elke Schiller / MO

AW0-Waldkindergarten »Die Waldmeister«

Diebstahl und Vandalismus
In den letzten Wochen gab es

wiederholt Vandalismus und

Diebstahl im Waldkindergarten

»Die Waldmeister«. Die Kinder-

gartenkinder und das Kindergar-

tenteam sind sehr traurig, dass sie

den Platz immer wieder säubern

und reparieren müssen; und in-

zwischen auch auf einige Spielge-

räte verzichten müssen. Die Poli-

zei wurde über die bisherigen Ta-

ten informiert. Personen, die in

der Nähe des Kindergartens ver-

dächtigte Beobachtungen ma-

chen, werden gebeten, umge-

hend die Polizei zu informieren.

Hinweise nimmt auch gerne der

Waldkindergarten unter der Tel.

0176 /83195912 entgegen.

Herzlichen Dank für Ihre Mit-

hilfe!

Anneliese Amouzou-Adoun

Mammalade für Karla

Nachschub benötigt
Die Mammalade-Produktion

läuft wieder an. Nach vielen Wo-

chen, in denen ge-

meinsames Einkochen

nicht mehr möglich

war, stehen die Einkö-

cherinnen der Mam-

malade für Karla e.V.

wieder an den Töp-

fen. Und sie können

Nachschub gut ge-

brauchen. Wie auch im vergange-

nen Jahr freut sich der Verein

über Obst aus heimischen Gärten.

Es wird auch abgeholt – nur auf

die Obstbäume können die Mam-

malade-Aktiven nicht klettern. Da

ist die Unfallgefahr zu groß. Dass

der Verein trotz weiter geltender

Abstandsregel wieder einkochen

kann, ist übrigens

dem Hohenbrunner

Bürgermeister Dr. Ste-

fan Straßmair und

dem AWO-Kreisver-

band München-Land

zu verdanken: Sie ha-

ben den fleißigen Ein-

köcherinnen Eintritt

in die Seniorenbegegnungsstätte

Kaiserstiftung in Riemerling ver-

schafft. Dort ist nun genügend

Raum, um mit Abstand leckere

Fruchtaufstriche zuzubereiten

und abzufüllen.

Helene Nestler

Ottobrunner Ferienprogramm

Spaß für Kids
Lust auf abwechs-

lungsreiche Unterneh-

mungen in den Som-

merferien? Dann ist

das Ottobrunner Feri-

enprogramm genau

das Richtige für euch.

Dort findet ihr eine

bunte Mischung an

Aktivitäten aus den

Bereichen Outdoor-Er-

lebnisse, Ausflüge,

Sport und Kreativität.

Das Programm könnt

ihr unter www.vhs-

suedost.de entde-

cken. Es wird laufend

aktualisiert und erwei-

tert – regelmäßiges

Vorbeischauen lohnt

sich also.

Für die einzelnen Veranstaltun-

gen gelten die jeweils ausge-

schriebenen Preise. Inhaber des

Ottobrunner Sozialpasses bekom-

men fast alle Angebote kostenlos.

Eine Anmeldung ist ab Mittwoch,

den 8. Juli unter www.vhs-sue-

dost.de und telefonisch unter

4423890 möglich . MO

0170 - 356 35 88

Helmut Söder - Rathausstr. 16
85521 Ottobrunn  089 32 60 29 57
info@dabuidlmacha.de

Mo - Fr 09:00 - 18:00
Mi        09:00 - 13:00
Sa        09:00 - 13:00

                                                                                www.dabuidlmacha.de

HELMUT SÖDER  -  PHOTOGRAPHIE

Passfotos
Bewerbungsfotos
Businessporträts
Hochzeitsreportagen

Familienporträts

Veranstaltungsreportagen

Produktfotografie
Immobilien- und Grundstücksfotos

und sehr vieles mehr.....

Für PASSFOTOS benötigen Sie keinen Termin. Kommen Sie einfach während der Geschäftszeiten vorbei und wir machen Ihnen Ihre PASSFOTOS sofort und zum Mitnehmen innerhalb von ca. 10 Minuten. 
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Helferkreis Asyl Ottobrunn / Hohenbrunn

Von Bangladesch nach Bayern
Die 26-jährige Tanjena kommt

aus einer gutsituierten Familie in

Brahmanbaria, der Distrikthaupt-

stadt des gleichnamigen Distrikts

im Südosten von Bangladesch. Sie

konnte eine weiterführende

Schule besuchen und drei Semes-

ter Philosophie an der Universität

studieren. Während ihres Studi-

ums wurde sie zur Flüchtlingshel-

ferin und betreute – zum Teil auf

eigene Kosten – obdachlose Kin-

der. Die vielen Flüchtlinge in Ban-

gladesch kommen aus dem Nach-

barland Myanmar und gehören

zur Volksgruppe der Rohingya.

Sie werden zu Hunderttausenden

vertrieben. Unter den Rohingya-

Flüchtlingen lernte Tanjena ihren

späteren Ehemann kennen, den

ihre Eltern von Anfang an ablehn-

ten. Als die beiden 2012 heirate-

ten, bekam das Paar von Tanjenas

Eltern Morddrohungen.

Ihr Mann schaffte es, 2013 nach

Deutschland zu kommen. Tanjena

konnte 2017 – mit Unterstützung

ihrer Brüder – über Mailand nach

München einreisen. 2018 wurde

die TochterMuskan geboren. Tan-

jenawartet noch auf die Entschei-

dung über ihren Asylantrag und

lebt mit ihrer Familie in Otto-

brunn.

Bis zum Corona-Ausbruch besuch-

te sie einen Deutschkurs in Pasing

mit Kinderbetreuung, was ihre

Tochter aber unter heftigen Pro-

testen ablehnte. Da Tanjena un-

bedingt schnell Deutsch lernen

will, erteilt ihr nun Mary Siegle-

Collins vom Helferkreis Asyl Un-

terricht. Auch die Spaziergänge

mit Eva-Maria Stiebler, ebenfalls

vom Helferkreis Asyl, halfen Tan-

jena, sicherer in der deutschen

Sprache zu werden.

Völlig anderes Leben

Stiebler erinnert sich: »Ich wurde

gefragt, ob ich mit der jungen

Frau aus Bangladesh hin und wie-

der spazieren gehen könnte, da

diese so schüchtern sei. Um sie

zum freien Sprechen

zu bringen, fragte ich

sie nach dem Leben in

Bangladesch«. Das Le-

ben dort, im weltweit

bevölkerungsreichs-

ten Flächenstaat, ist

völlig anders. Die Zahl

an Analphabeten ist

sehr hoch; gearbeitet

wird vor allem in der Landwirt-

schaft; exportiert werden haupt-

sächlich Baumwolle, Tee und Reis.

Für den Eigenbedarf gibt es Fisch,

Geflügel, Obst und Gemüse. Grö-

ßere und kleinere Überschwem-

mungen gehören zum Alltag:

Man geht auf den Straßen bis zu

den Knien im Wasser. Lange Zeit

war die Geburtenrate sehr hoch.

Die Frauen heiraten schon mit 13

oder 14 Jahren und bekommen

dann oft bis zu zehn Kinder – an

eine berufliche Tätigkeit ist nicht

zu denken.

Tanjena dagegen wollte in

Deutschland unbedingt einen Ar-

beitsplatz finden, den sie mit eini-

ger Unterstützung auch bekam:

Derzeit arbeitet sie als Putzhilfe in

der Küche eines Seniorenheims,

aber nur sonntags. An diesem Tag

kann ihrMann die Tochter betreu-

en; unter der Woche arbeitet er in

der Küche eines usbekischen Res-

taurants in München. Ab Herbst

verbessert sich die Situation: Mus-

kan hat einen Platz in einer Kin-

derkrippe und Tanjena verbessert

weiter ihre Sprachkenntnisse, in-

dem sie an einem Deutschkurs der

Volkshochschule teilnimmt. Ihr

Ziel ist es, eine Ausbildung zur Al-

tenpflegerin zu machen. MO

TanjenaA. und ihr TöchterchenMuskan.

Foto: privat

Ortsgruppe Bund Naturschutz

Eichhörnchen und Abfall
Kaum ein heimisches Wildtier

ist so beliebt wie das Eichhörn-

chen. Sie sind schwindelfreie Klet-

terer, fleißige Nusssammler und

zudem äußerst anpassungsfähig.

Obwohl man sie häufig sieht,

weiß man jedoch erstaunlich we-

nig über die beliebten Tiere. Das

will der Bund Naturschutz mit Ih-

rer Hilfe ändern. Melden Sie Ihre

Eichhörnchen-Beobachtungen

schnell und einfachmit der neuen

App »Eichhörnchen in Bayern«.

Weitere Infos finden Sie unter

www.bund-naturschutz.de/aktio-

nen/eichhoernchen-beobachten-

und-melden .

Maxi Königer-Reuß / MO

Abfall-Diät

In privaten Haushalten fällt jede

Menge Abfall an. Insbesondere

der Plastikmüll steigt von Jahr zu

Jahr.

Ein weiteres Problem ist, dass in

Deutschland jährlich elf Millionen

Tonnen Lebensmittel im Müll lan-

den, davon 61 Prozent aus priva-

ten Haushalten. Damit sich hier

etwas ändert, gibt der Bund Na-

turschutz auf seiner Webseite

Tipps zur täglichen Müllvermei-

dung in den Bereichen »Einkau-

fen«, »Lebensmittel« und »Haus-

halt«, die sich ohne großen Auf-

wand umsetzen lassen. Dazu ge-

hören zum Beispiel Stoffbeutel

verwenden, Shampoo im Nach-

füllpack kaufen und überflüssige

Lebensmittel bei Foodsharing-

Projekten abgeben. Die komplet-

te Liste gibt es auf www.bn-otto-

brunn.de.

Brigitte Natzke / MO

Über Eichhörnchen ist wenig

bekannt. Die neueApp soll das

ändern. F.: Bund Naturschutz

Ideen brauchen Lösungen

Joseph-Wild-Straße 13 • 81829 München-Riem
Telefon: 089/904892- 80 • info@craft-printing.de • www.craft-printing.de

24h Betreuung und P�ege
daheim – Versorgung
auch in Zeiten von Corona 

Ich bin für Sie da!
Tel. 089 - 92 22 86 80

ottobrunn@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/ottobrunn

Immer an Ihrer Seite: 

Herzlich. Kompetent.  

Engagiert.

PROMEDICA PLUS Ottobrunn 
Iris Lattuch 
Alte-Landstr. 25 | 85521 Ottobrunn
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Robin Hood-Pfadfinder Ottobrunn

Nachwuchs willkommen
Die Pfadfinder vom Stamm Ro-

bin Hood sind Mitglied des inter-

konfessionellen Bundes der Pfad-

finderinnen und Pfadfindern und

suchen ab sofort wieder verstärkt

Nachwuchs. Für Kinder der ersten

Klasse ist die Eröffnung einer neu-

en »Meute« geplant.

Weiter gibt esWölflinge zwischen

sechs und zwölf Jahren, bei denen

es darum geht, zu lernen, sich in

einer Gruppe zurechtzufinden,

Aufgaben zu übernehmen, Rück-

sicht zu nehmen, und vor allem

seiner Fantasie freien Lauf zu las-

sen. Auf die Gruppe der Pfadfin-

der (12- bis 16-Jährige) wartet bei

den wöchentlichen Gruppenstun-

den ein umfangreiches Pro-

gramm. Darüber hinaus geht es

für sie in den Sommerferien auf

Fahrt, um neue Menschen und

Kulturen zu entdecken.

Die Ranger und Rover im Alter ab

16 bringen sich mit ihren Fähig-

keiten in vielen Bereichen ein. Da-

bei wird eine ganze Menge von

ihnen verlangt: Engagement,

Kompromissbereitschaft, Teamfä-

higkeit, Motivation und viel Ge-

duld.

Interesse geweckt?

Die Pfadfinder vom StammRobin-

Hood freuen sich auf interessierte

Kinder und Jugendliche, die zum

unverbindlichen Kennenlernen

vorbeikommen möchten. Seit

kurzem finden wieder Präsenz-

Gruppenstunden im Waldhäusl

im Bahnhofswald statt. Eine vor-

herige Anmeldung ist notwendig

(Tel. 01 76/80 514751; E-Mail:

srh.pfadfinden@gmail .com;

www.srh-ottobrunn.de) .

Finian Drewes / MO

Die Pfadfinder-Gruppe beim jährlichen Herbstlager. F.: privat

Zuwachs beim Wettkampfturnen des TSV gesucht

Bei den Wettkampfgruppen der Abteilung Turnen ist Zuwachs

willkommen. Wer grundlegende oder sogar schon fortgeschritte-

ne Fähigkeiten im Bodenturnen, Akrobatik, Tanzen, Laufen,

Werfen sowie Schwimmen hat und einsteigen will, ist herzlich

zum »Schnuppern« eingeladen. Weitere Infos gibt es unter

www.tsv.ottobrunn.de . Text: MO, Foto: privat

Radl-Rallye des TSV Ottobrunn

Spaß auf zwei Rädern
Sollte sich die Corona-Lage wei-

ter entspannen, wird die Radl-Ral-

lye des TSV Ottobrunn am Sonn-

tag, den 6. September stattfinden

können. Bei schlechtem Wetter

wird die Rallye auf den 20. Sep-

tember verschoben. Informatio-

nen zum Ablauf und zur Anmel-

dung folgen in der September-

Ausgabe von Mein Ottobrunn .

Die Organisatoren freuen sich auf

viele Teilnehmer. MO

Jugendliche unterstützen Senioren

Post von den Pfadfindern
Seit über drei Monaten finden

sich die Pfadfinderinnen und

Pfadfinder des Stammes DPSG

(Deutsche Pfadfinderschaft Sankt

Georg) Ottobrunn in sogenann-

ten virtuellen Gruppenstunden

zusammen. Das traditionelle Zelt-

lager an Pfingsten fiel nicht kom-

plett ins Wasser, sondern fand on-

line statt. Die Kinder und Jugend-

lichen durften sich Challenges

stellen, Gerichte nachkochen und

beim gemeinsamen Singen am

Abend digitale Lagerfeuerstim-

mung genießen.Während der vir-

tuellen Treffen überlegten sie,

wie sie während der Corona-Pan-

demie Hilfe leisten könnten. Da

gerade die Menschen im Senio-

renheim eine schwere Zeit erle-

ben, in der Besuche nicht oder nur

eingeschränkt erlaubt sind, ent-

schieden sie sich, ihnen eine klei-

ne Freude zu bereiten. Sie schrie-

ben, malten und bastelten Briefe,

die dann am 24. Mai im Senioren-

heim KWA Stift Brunneck abge-

geben wurden. Nadja Schulz

Alina Klein, mit den Briefen

für das KWA Stift Brunneck.

Foto: privat

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

0 89 / 62 17 15 50
Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77
Aying 0 80 95 / 87 59 08
Ebersberg 0 80 92 / 8 84 03
Wasserburg am Inn 0 80 71 / 9 20 46 40
Edling 0 80 71 / 5 26 44 40

Taufkirchen Münchener Str. 8

für Stadt und 
Lkr. München

Bestattungsvorsorge

Wild
Bgm.-Wild-Straße 27
85521 Ottobrunn

E-Mail: wild@wild-sanitaer.de

Telefon 6 08 46 34

SANITÄR
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Wichtige Rufnummern / Apotheken-Notdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Polizei ................................................................................................................. 1 10
Feuerwehr / Rettungsdienst / Notarzt .............................................................. 1 12
Behördennummer .............................................................................................. 115
Allgemeinärztl. Bereitschaftspraxis, Karl-Stieler-Str. 6,
(nur Sa, So & Feiertage 10-13 Uhr)........................................................ 600196-00
Kassenärztlicher Notfalldienst.................................................................... 116 117
Privatärztlicher Notdienst (Tag + Nacht) ...................................................... 1 92 57
AHD – Privatärztlicher Hausbesuchsdienst ................................................ 55 55 66
Zahnärztlicher Notdienst .......................................................................... 7 23 30 93
Medizinisches Versorgungszentrum Ottobrunn (Durchgangsärzte)...... 6087520
Privat-Zahnärztlicher Notdienst (APN) .................................................. 51 7176 98
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst ............................................. 01805/191212
Heilpraktiker-Bereitschaftsdienst ................................................ 50 30 50, 55 55 40

Auskunft bei Vergiftungen........................................................................... 1 92 40
Sucht-Hotline (rund um die Uhr) ................................................................ 28 28 22
Fachambulanz für Suchterkrankungen ............................................. 0 80 92 / 50 24
Selbsthilfegruppe St. Georg für Alkoholiker......................................... 44 11 88 98
Frauennotruf ............................................................................................... 76 37 37
Sozialpsychiatrischer Dienst München-Land Süd....................................... 605054
Krisendienst Psychiatrie................................................................. 0180/ 6553000
Suchtfachstelle Blaues Kreuz – Ottobrunn............................................ 66593560
Hospizkreis Ottobrunn............................................................................ 66557670
Stadtwerke München – Störungsnummer Strom .................................... 3810101
Stadtwerke München – Störungsnummer Gasnetz................................... 153016
Zweckverband München-Südost
Kanalwache mit Notdienst am Wochenende und nachts .............. 089/608091-0

Wichtige Rufnummern

Apotheken-Notdienstplan vom 1.7. bis 2.9. 2020



Alle Angaben ohne Gewähr – Änderungen vorbehalten. Tagesaktuelle Angaben unter www.lak-bayern.notdienst-portal.de Alle Apotheken haben Dienst von 8.00 bis 8.00 Uhr.

Rufnummern der Gemeinde

Telefonzentrale .............................................60808-0
Fax.........................................................................-103
Bürgerhilfsstelle ...................................................-111
Hauptamt..............................................................-510
Ordnungsamt .......................................................-505
Melde- und Passamt.............................................-506
Sozialamt ..............................................................-508
Standesamt ...........................................................-504
Bauverwaltung .....................................................-513
Bautechnik............................................................-512
Kämmerei .............................................................-514

Kasse .....................................................................-516
Gewerbeamt.........................................................-507
Grundsteuer und Müllgebühren .........................-515
Umweltbelange und Abfallberatung .................-517

Gemeindebibliothek..................................60808-500
Bauhof ........................................................60856951
Friedhof ......................................................60853044
Haus der Senioren......................................60857289
König-Otto-Museum.........................60808-141/-172

Phönix-Bad ..................................................660787-0

Wasserversorgungsbetrieb
Verwaltung ................................................60808-503
Technik..................................................................-142
NOTRUF ..................0172/2411489, 0173/5301116

Wolf-Ferrari-Haus,
Veranstaltungsbüro ...................................60808-300
Theaterkasse, Kartenvorverkauf .........................-302

Zweckverband München Südost, Abfall ...608091-0

Öffnungszeiten Rathaus: Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr, Donnerstag zusätzlich von 14.00 bis 18.00 Uhr

Datum Apotheke Telefon Ort Straße

So. 02.08. Urban-Apotheke 6806545 München Ottobrunner Str. 24

Mo.03.08. Arnika-Apotheke 452468400 Unterhaching Am Sportpark 5

Di. 04.08. St. Otto-Apotheke 62998888 Ottobrunn Rosenh. Landstr. 53

Mi. 05.08. Sonnen-Apotheke 605630 Neubiberg Hauptstr. 63A

Do. 06.08. SaniPep-Apotheke 40287940 München Alb.-Schweitzer-Str. 64

Fr. 07.08. Tannen-Apotheke 6099644 Ottobrunn Ottostr. 80

Sa. 08.08. Eschen-Apotheke 6126865 Taufkirchen Eschenstr. 6

So. 09.08. Marien-Apotheke 08102/8110 Höhenkirch.-S. Rosenheimer Str. 24

Mo.10.08. Apotheke am Bahnhof 6015923 Ottobrunn Roseggerstr. 34

Di. 11.08. Pfauen-Apotheke 616456 Unterhaching Parkstr. 27

Mi. 12.08. Apotheke am Kirchpl. 6135838 Oberhaching Kirchplatz 8 B

Do. 13.08. St. Alto-Apotheke 6115782 Unterhaching Münchner Str. 109

Fr. 14.08. Turm-Apotheke 6132714 Oberhaching Bahnhofstr. 5

Sa. 15.08. Ursus-Apotheke 6010386 München Waldheimplatz 56

So. 16.08. Apotheke am Rathaus 62987140 Ottobrunn Naupliaallee 8

Mo.17.08. Domos-Apo. a. Bahnh. 6116611 Unterhaching Hauptstr. 14

Di. 18.08. St. Konrad-Apotheke 469695 Haar Leibstr. 7

Mi. 19.08. Rats-Apotheke 6014034 Neubiberg Hauptstr. 10

Do. 20.08. St. Veit-Apotheke 4313678 München St.-Veit-Str. 11

Fr. 21.08. St. Leonhards-Apo. 081028162 Höhenkirch.-S. Bahnhofstr. 25

Sa. 22.08. Luna-Apotheke 66592260 Ottobrunn Rosenh. Landstr. 107

So. 23.08. Brunnen-Apotheke 6091280 Ottobrunn Ottostr. 5

Mo.24.08. SaniPlus-Apo. i. pep 6700960 München Ollenhauerstr. 6

Di. 25.08. Palmen-Apotheke 6090220 Ottobrunn Ottostr. 47

Mi. 26.08. Merkur-Apotheke 6701430 München Ottobrunner Str. 140

Do. 27.08. Friedens-Apotheke 426522 München Truderinger Str. 315

Fr. 28.08. Bienen-Apotheke 61209161 Unterhaching Grimmerweg 4

Sa. 29.08. Urban-Apotheke 6806545 München Ottobrunner Str. 24

So. 30.08. Arnika-Apotheke 452468400 Unterhaching Am Sportpark 5

Mo.31.08. St. Otto-Apotheke 62998888 Ottobrunn Rosenh. Landstr. 53

Di. 01.09. Sonnen-Apotheke 605630 Neubiberg Hauptstr. 63A

Mi. 02.09. SaniPep-Apotheke 40287940 München Alb.-Schweitzer-Str. 64

Datum Apotheke Telefon Ort Straße

Mi. 01.07. SaniPlus-Apo. i. pep 6700960 München Ollenhauerstr. 6

Do. 02.07. Palmen-Apotheke 6090220 Ottobrunn Ottostr. 47

Fr. 03.07. Merkur-Apotheke 6701430 München Ottobrunner Str. 140

Sa. 04.07. Friedens-Apotheke 426522 München Truderinger Str. 315

So. 05.07. Bienen-Apotheke 61209161 Unterhaching Grimmerweg 4

Mo.06.07. Urban-Apotheke 6806545 München Ottobrunner Str. 24

Di. 07.07. Arnika-Apotheke 452468400 Unterhaching Am Sportpark 5

Mi. 08.07. St. Otto-Apotheke 62998888 Ottobrunn Rosenh. Landstr. 53

Do. 09.07. Sonnen-Apotheke 605630 Neubiberg Hauptstr. 63A

Fr. 10.07. SaniPep-Apotheke 40287940 München Alb.-Schweitzer-Str. 64

Sa. 11.07. Tannen-Apotheke 6099644 Ottobrunn Ottostr. 80

So. 12.07. Eschen-Apotheke 6126865 Taufkirchen Eschenstr. 6

Mo.13.07. Marien-Apotheke 08102/8110 Höhenkirch.-S. Rosenheimer Str. 24

Di. 14.07. Apotheke am Bahnhof 6015923 Ottobrunn Roseggerstr. 34

Mi. 15.07. Pfauen-Apotheke 616456 Unterhaching Parkstr. 27

Do. 16.07. Apotheke am Kirchpl. 6135838 Oberhaching Kirchplatz 8 B

Fr. 17.07. St. Alto-Apotheke 6115782 Unterhaching Münchner Str. 109

Sa. 18.07. Turm-Apotheke 6132714 Oberhaching Bahnhofstr. 5

So. 19.07. Ursus-Apotheke 6010386 München Waldheimplatz 56

Mo.20.07. Apotheke am Rathaus 62987140 Ottobrunn Naupliaallee 8

Di. 21.07. Domos-Apo. a. Bahnh. 6116611 Unterhaching Hauptstr. 14

Mi. 22.07. St. Konrad-Apotheke 469695 Haar Leibstr. 7

Do. 23.07. Rats-Apotheke 6014034 Neubiberg Hauptstr. 10

Fr. 24.07. St. Veit-Apotheke 4313678 München St.-Veit-Str. 11

Sa. 25.07. St. Leonhards-Apo. 081028162 Höhenkirch.-S. Bahnhofstr. 25

So. 26.07. Luna-Apotheke 66592260 Ottobrunn Rosenh. Landstr. 107

Mo.27.07. Brunnen-Apotheke 6091280 Ottobrunn Ottostr. 5

Di. 28.07. SaniPlus-Apo. i. pep 6700960 München Ollenhauerstr. 6

Mi. 29.07. Palmen-Apotheke 6090220 Ottobrunn Ottostr. 47

Do. 30.07. Merkur-Apotheke 6701430 München Ottobrunner Str. 140

Fr. 31.07. Friedens-Apotheke 426522 München Truderinger Str. 315

Sa. 01.08. Bienen-Apotheke 61209161 Unterhaching Grimmerweg 4
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FREIE PFLEGEPLÄTZE &

G�   b�  �   �   Sie p� sön� � . E� fa�  � � f� !

•    biographieorientiertes Pflegekonzept
•    modernste Pflegezimmer und Technik
•   1 und 2 Zimmer Appartements 

mit Balkon od. Terrasse
•    komfortable, hochwertige Bäder
•  preisgekrönte Gartenanlage
•    examiniertes Pflegeteam
•    Zusammenarbeit mit betreuenden 

Ärzten
•    umfangreiches Aktivitätenangebot
•    wir kochen frisch und gehen gern 

auf individuelle Bedürfnisse ein

UNSERE PFLEGE-HIGHLIGHTS

CARECON Seniorenwohnpark | Fasanenstraße 24 | 85591 Vaterstetten  
kontakt@carecon-vaterstetten.de | T. 08106  385-0

www.seniorenwohnpark-vaterstetten.de

Examinierte Pflege mit viel Herz, Respekt und Kompetenz 
im CARECON Seniorenwohnpark Vaterstetten

APPARTEMENTS IM BETREUTEN WOHNEN!

Wir suchen dich: Auszubildender SHK
zum 1. 9. 2020

Bewirb dich jetzt!
per Mail inkl. Zeugnisse

und Anlagen



Geschenkideen und besondere Deko für das gemütliche Zuhause!

Rattan- und Flechtmöbel

Polsterei + Gardinen

Niederseeoner Straße 1 · 85625 Glonn-Schlacht · Telefon 08093/90990
www.moem.de · info@moem.de

Öffnungsszeiten: Mo.– Fr. 9.00– 18.00 Uhr · Sa. 9.00– 16.00 Uhr


